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Drohende 
Gefahren 
Klimawandel. Selbst wenn die Folgen 
des Klimawandels in Deutschland we-
niger dramatisch ausfallen sollten als 
in anderen Ländern, werden sich Be-
völkerung und Wirtschaft doch umstel-
len müssen. Die Unternehmen jeden-
falls denken schon heute darüber nach, 
was auf sie zukommen könnte. 
Das Institut der deutschen Wirt-
schaft Köln (IW) hat im September 
2013 mehr als 160 Umweltexperten 
der Wirtschaft befragt, welche Fol-
gen der Klimawandel für Firmen 
haben könnte, die mit ausländischen 
Partnernzusammenarbeiten. Geant-
wortet haben vor allem die Fachleu-
te großer Unternehmen. 
Zwar glauben 50 bis 70 Prozent 
der Befragten, dass sich in Sachen 
Beschaffung, Produktion, Absatz 
und Logistik nichts ändert. Die üb-
rigen Firmen wittern jedoch jede 
Menge Gefahren (Grafik): 
• Knapp jeder zweite Befragte 
glaubt, dass die Verkehrsverbin-
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dungen im Ausland beeinträchtigt 
werden könnten (Grafik). Das wür-
de nicht nur die deutsche Import-
und Exportwirtschaft treffen. Auch 
die ausländischen Produktionsstät-
ten deutscher Unternehmen könnten 
ihre Erzeugnisse nicht mehr rei-
bungslos an den Mann oder die Frau 
bringen. 
• Rund 40 Prozent der Unterneh-
men rechnen damit, dass die Be-
schaffung von Rohstoffen und Vor-
produkten aus dem Ausland auf-
grund des Klimawandels schwieriger 
wird. 
• Verändern dürften sich auch die 
Absatzmärkte, doch darauf will sich 
die Wirtschaft mit einer neuen Pro-
duktpalette einstellen - beispielswei-
se mit anderen Baumaterialien, an-
deren Pflanzenschutzmitteln oder 
effizienteren Klimaanlagen. Deshalb 
hält sich die Zahl der Umweltexper-
ten, die mit positiven bzw. negativen 
Impressum 
Folgen für die Absatzmärkte ihrer 
Unternehmen rechnen, in etwa die 
Waage. 
• Die Produktion und die Produk-
tionsanlagen sind nach Ansicht vie-
ler Experten ebenfalls an den Klima-
wandel anzupassen - im In- und 
Ausland. Wenn einige Gebiete häu-
figer von Hochwasser bedroht wer-
den, dann wird der eine oder andere 
Betrieb seinen Hochwasserschutz 
verstärken oder sogar seinen ange-
stammten Firmensitz verlassen. 
Kurzfristige Lieferbeziehungen kön-
nen nicht mehr verlässlich geplant 
werden, wenn Straßen öfter unpas-
sierbar sind oder Stromleitungen 
heruntergerissen werden. Dass sol-
che Anpassungsmaßnahmen auch 
vor der eigenen Tür stattfinden müs-
sen, befürchtet immerhin fast jedes 
vierte deutsche Unternehmen. 
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